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Hauszeitschrift «Flight-Recorder» eine Serie
über «Die Frau im Cockpit» mit wahrhaft sen-
sationellen Bildern, die dokumentieren, dass
Frauen seit genau 200 Jahren (mit den ersten
Heissluftballons 1784) in die Luft gehen.
«Die Frauen hatten jedoch nicht nur fast von
Anfang an Ballonfahrten gemacht, sondern
auch schöpferische Beiträge zur Weiterent-
Wicklung der Luftfahrt geleistet. Sie hatten von
Ballonen aus Fallschirmabsprünge gewagt,
waren zu wissenschaftlichen Beobachtungen
aufgestiegen und hatten riskante Höhenfahrten
unternommen. Nach der Erfindung des Motor-
flugs taten sie sogar noch viel mehr: sie teste-
ten bei dem Bemühen, sich ihre Existenzbe-
rechtigung in der Fliegerei zu sichern, die
Grenzen mechanischer und menschlicher Lei-
stungsfähigkeit. Im Laufe der Jahre gelang es
Frauen schliesslich, Langstrecken- und Hö-
henrekorde zu brechen, als Testpiloten zu flie-
gen, neue Flugstrecken zu erkunden, sich bei
Dauer- und Geschwindigkeitswettbewerben er-
folgreich mit den Männern zu messen und so-
gar häufig auch Männern Flugunterricht zu ge-
ben», heisst es im «Flight-Recorder». Wenn
das keine Voraussetzungen für weibliche Pilo-
ten sind!

Endlich ausgeschlafen?
Nachdem sich die Geschäftsleitung der Swiss-
air nach jahrzehntelangem Sträuben nun doch
grundsätzlich positiv zur Idee der «Frau im

Cockpit», d.h. zur Pilotin, einstellt - es gesche-
hen noch Zeichen und Wunder -, brachte die

Die «Staatsbürgerinnen» und die
Eine Arbeitsgruppe des Vereins Aktiver Staats-
bürgerinnen, bestehend aus den Vorstandsmit-
gliedern Bernadette Fpprecbf, Renate Fäss/er,
Made/e/'ne Rub//, Gertrud Suter und Barbara
Weber, hat für die «Vernehmlassung betref-
fend die Mitwirkung der Frau in der Gesamtver-
teidigung» zuhanden des Schweiz. Verbandes
für Frauenrechte eine Stellungnahme ausgear-

' beitet. Hier auszugsweise die Antworten auf
die grundsätzlichen Fragen des umfangreichen
Fragenkatalogs (über 30 Fragen).

Kein Obligatorium,
sondern Freiwilligkeit
Zu Frage 1: «Sind Sie der Meinung, dass die
Mitwirkung in der Gesamtverteidigung heute
grundsätzlich als gemeinsame Aufgabe von
Mann und Frau anzusehen ist?» - Antwort: Ja.

Zu Frage 2: «Sehen Sie Zusammenhänge zwi-
sehen dem neuen Artikel 4, Abs. 2 BV (Gleich-

«Frau in der Gesamtverteidigung»
berechtigungsartikel) und der Frage des Einbe-
zugs der Frauen in die Gesamtverteidigung?»
- Antwort: Nein. Art. 4, Abs. 2 BV wurde primär
in die Verfassung aufgenommen, um die
Gleichstellung der Frauen mit den Männern zu
verwirklichen. Zuerst muss dieser Verfas-
sungsauftrag Eingang in die Gesetzgebung fin-
den und verwirklicht werden. Erst dann können
die Frauen zur Gesamtverteidigung «ge-
mahnt» werden.

Zu Frage 5: «Sollte die Mitwirkung der Frauen
in der Gesamtverteidigung nach Ihrer Meinung
grundsätzlich auf Freiwilligkeit oder auf einem
Obligatorium beruhen? Bezüglich der vorberei-
tenden Ausbildung? Bezüglich der Einteilung in

eine Institution der Gesamtverteidigung? - Ant-
wort: Grundsätzlich FREIWILLIG in beiden auf-
gezählten Gebieten, unter Ausnützung der be-
stehenden Organisationen.

7


	Endlich ausgeschlafen?

